
vorwort.

Nachdem ich vom Jahre 1845 an in verschiedenen Seminarien immer
den gesammten s. g. deutschen Unterricht ertheilt und, im Besitze einer für
diese Zwecle nach und nach beschafften ansehnlichen Bücherei, zur Ergänzung
der verschiedenen Seminar-Lesebücher längst viele Musterstücke ausgewählt und
bei meinem Unterrichte benutzt hatte; faßte ich bald nach dem Erscheinen der
„Allgemeinen Bestimmungen“, durch welche einem neuen Lesebuche Raum und
Bahn gemacht war, den Entschluß, ein solches zusammenzustellen. Ich machte
mich an's Werk und entwarf den Plan zur Auswahl und Anordnung. Indessen
mochte ich es nicht wagen, ohne erst die Urtheile einer Anzahl sachverständiger
Amtsgenossen vernommen zu haben, zur Ausführung zu schreiten. Ich bat daher
meinen verehrten Vorgesetzten und Freund, Herrn Reg.- u. Schulrath Ranke
in Breslau, mein Inhaltsverzeichnis ohne Nennung meines Namens bei den
betr. Directoren und s. g. deutschen Lehrern der Schlesischen Seminare zur
Begutachtung umgehen zu lassen. Das Ergebnis war eine Anzahl sehr aus—
führlicher und höchst gründlicher, darum überaus dankenswerther Beurtheilungen
Auf Grund dieser änderte ich die ganze Anordnung, wählte statt der literar—
historischen die nach Stil- und Dichtungsarten, nur innerhalb dieser die historische
Reihenfolge festhaltend, und verbesserte und vermehrte ebenso die Auswahl. Nun
erst stattete ich mit meines Namens Unterschrift den Herren Beurtheilern meinen
Dank ab und bat sie, noch einmal über den veränderten Entwurf zu urtheilen.
Und dann endlich, nachdem ich abermals zu vielen Verbesserungen Anlaß genug
bekommen und benutzt hatte, schrieb ich, um einheitlicher Rechtschreibung und
Zeichensetzung sicher zu sein, das ganze Lesebuch mit eigner Hand zusammen.
Es erschien im Jahre 1874. Auf Antrag des Königl. Provinzial—
Schul-Collegiums in Breslau genehmigte des Herrn Unter—
richtsminister Dr. Falk Excellenz die Einführung des Lese—
buchs in den Schlesischen evangelischen Seminarien, machte mir
aber zur Pflicht, den Entwurf zur folgenden Auflage dem Königl. Provinzial
Schul-Collegium zur Genehmigung vorzulegen.


